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....und dann kam Emely 
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für ein harmonisches Zusammenleben zwischen 

Hund und Kind 

von Anfang an 
 

von Sabrina Musack     

Abschlussarbeit "ganzheitlich orientierten Hundeverhaltenstrainer". 
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Vorwort 

 

Immer mehr Paare neigen dazu, sich einen treuen Vierbeiner ins Haus zu holen,  

bevor man ein Kind bekommt. Dies ist die große Bewährungsprobe für alle. Doch 

dann ist es soweit. Der Schwangerschaftstest ist positiv, die Freude könnte größer 

kaum sein und die Familie wird um ein Familienmitglied reicher. Dann kommen auch 

schon die ersten Zweifel. 

Schaffen wir das alles überhaupt? Wie wird unser geliebter Vierbeiner auf ein Baby  

reagieren? Wie soll ich beide aneinander gewöhnen? 

 

Seit tausenden von Jahren ist und bleibt der Hund der beste Freund des Menschen 

und es gibt für ein Kind nichts Schöneres, als mit einem treuen Vierbeiner groß zu 

werden, doch leider passieren immer mehr Unfälle.  

Noch dazu kommt der große Druck von außen, denn man neigt dazu, immer alles 

perfekt machen zu wollen. Man will ja schließlich nicht, dass andere falsch über 

einen denken. Gerade in einer Welt, in der Hunde kaum was falsch machen dürfen, 

ist es umso wichtiger, dass man sie versteht und ihre Körpersprache richtig deuten 

kann. Der Mensch hat zum größten Teil das Gefühl für das Zusammenleben mit dem 

Hund verloren. Hunde dienen mehr und mehr als Accessoire oder als Bewacher des 

Hauses. Die Ansprüche an unsere Hunde werden immer anspruchsvoller. Sie sollen 

in jeder Lebenslage und überall funktionieren. Doch was ist, wenn uns die Realität 

einholt und der Wunschtraum sich nicht erfüllt. Unsere Kinder können uns sagen was 

sie wollen oder wenn ihnen was nicht gefällt. Aber wie sieht es mit unseren Hunden 

aus? 

 

Ich habe mich für diese Arbeit entschieden, da ich selber eine dreijährige Tochter 

habe und einen Aussierüden der mich seit 7 Jahren begleitet. 

Wie der Hund auf den Säugling reagieren wird kann man im Vorhinein nicht genau 

sagen, aber man kann sich bestmöglichst vorbereiten und alles gut planen. 

Doch wie genau sieht so eine gute Vorbereitung aus? Welche Maßnahmen sind im 

Voraus zu treffen?  

 

 

 



Hund und Kind 5 

Liebe Eltern! 
 

Diese Arbeit soll dabei helfen, sich einen Überblick über unsere Hunde zu schaffen.  

Hunde sind oft ein großer Magnet für Kinder. Kind und Hund können viel von 

einander lernen und es gibt wohl nichts Schöneres, als dass beide miteinander älter 

werden. Wenig Wissen und kaum Verständnis gegenüber unseren Vierbeiner kann 

für beide eine große Gefahr darstellen. Wir Erwachsenen sind Vorbilder und unsere 

Kinder machen uns gerne alles nach. Es ist wichtig, dass wir unseren Kindern  

Respekt und den liebevollen Umgang mit unseren Vierbeinern beibringen. Hunde 

sind kein Spielzeug und gehören zum Leben dazu, trotzdem sollte es ihnen immer 

ermöglicht werden sich zurückzuziehen um Unfälle zu vermeiden und Gefahren zu 

minimieren.  
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